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Ein Plädoyer für den Ministrantendienst

Ich diene gerne!
Liebe Pfarreiangehörige

Unsere Ministrantinnen und
Ministranten kennen dieses be-

sondere Gefühl: Sie wirken ganz vorne im Chorraum
der Kirche mit. Ganz nah am Altar spüren sie, was es
bedeutet, mit ihrem Dienst einen persönlichen Bei-
trag zu leisten. Viele Kinder und Jugendliche sagen
aus dieser Erfahrung: «Ich diene gerne!»

Freude amMinistrantendienst
Kürzlich schaute mich eine Ministrantin kurz vor Be-
ginn des Gottesdienstes an. Mit einem strahlenden
Lächeln sagte sie: «Ich diene so gerne!» Ihre Begeiste-
rung tat auch mir gut! So ist der Ministrantendienst
voller kleiner Momente, die Freude schenken:
– Wenn man die Kerzen trägt und spürt, wie feierlich

ein Gottesdienst beginnt.
– Wenn man das Weihrauchfass schwenkt und der

Duft den Raum erfüllt.
– Wenn man beim Evangelium mit dem Leuchter

neben dem Ambo steht und sich für einen Augen-
blick wie ein Teil der grossen Kirche fühlt.

– Wenn man nach dem Gottesdienst miteinander
über eine Panne lachen kann und dabei die Erfah-
rung macht, dass nicht alles perfekt laufen muss.

Erfahrungen fürs Leben
Der Ministrantendienst ist mehr als ein liturgischer
Dienst. Kinder und Jugendliche lernen dabei Dinge,
die ihnen auch im Alltag helfen:

– Verantwortung übernehmen
Pünktlich sein und Aufgaben zuverlässig ausführen.

– Teamarbeit erleben
Miteinander üben, sich absprechen und einander unter-
stützen.

– Selbstvertrauen gewinnen
Vor vielen Menschen stehen, ruhig bleiben und den eige-
nen Platz kennen.

– Achtsamkeit üben
Auf Zeichen, Abläufe und Stimmungen achten.

Die Minis machen die Erfahrung, dass durch das ge-
meinsame Üben, die Verantwortung und das Ver-
trauen gewachsen sind. Und sie alle erleben: Man
gehört dazu. Man wird gebraucht.

Zu erwähnen ist, dass für den Ministran-
tendienst nicht jedes Wochenende freigehalten wer-
den muss. Durch eine sorgfältige Planung und Eintei-
lung kann auf die Familienaktivitäten Rücksicht
genommen werden.

Einstieg jederzeitmöglich
Oft denken Eltern und Kinder, dass der Einstieg in
den Ministrantendienst nur direkt nach der Erstkom-
munion möglich ist. Natürlich ist das ein guter Zeit-
punkt – aber längst nicht der einzige! Ein Einstieg ist
auch später möglich und sinnvoll.

Kinder, die erst mit elf, zwölf Jahren oder
noch später beginnen, bringen oft eine besondere
Motivation mit. Sie haben bewusst entschieden: «Ich
möchte das machen.» Und sie helfen damit.

EinDienst, der Freude schenkt
Wer ministriert, tut etwas Gutes – für die
Pfarrei, für die Feier des Glaubens und für
sich selbst. Deshalb gilt: Kinder und Jugend-
liche, die Lust haben, dürfen jederzeit ein-
steigen! Liebe Eltern mit Kindern und Ju-
gendlichen, wir freuen uns über jede und

jeden, der sagt: «Ich diene gerne!»
Roland Bucher, Pastoralraumleiter

Möchtest dudabei sein?
Am 28./29. November feiern wir in unseren
Pfarreien die Aufnahme der neuen Minis.
Vielleicht hast auch du Lust, vorne beim
Altar mitzuhelfen, Kerzen zu tragen, Weih-
rauch zu schwenken und Teil eines tollen
Teams zu werden? Dann melde dich bei dei-
ner Katechetin, bei einem Mitglied unseres
Seelsorgeteams oder im Pfarreisekretariat.
Traudich und entdecke:
Ministrierenmacht Freude!
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Oktober-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Freitag 2
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
18.00 Rosenkranz Triengen

Samstag 3
17.30 Kommunionfeier Triengen (S. Hodel)

19.00 Kommunionfeier Büron (S. Hodel)

Sonntag 4
Kollekte: Migratio, «Tag der Migrantinnen und Migranten»

9.00 Kommunionfeier Winikon (S. Hodel)
10.30 Erntedankgottesdienst – Eucharistiefeier

Schlierbach (K. Ibe)
18.00 RosenkranzPrayschwiiz Triengen, siehe Seite 10

Montag 5
18.00 Rosenkranz Triengen

Dienstag 6
9.30 Rosenkranz/Eucharistiefeier Winikon

13.30 Wandern Büron, Treffpunkt Pizza Maxx
18.00 Rosenkranz Triengen

Mittwoch 7
13.30 WandergruppeGross Triengen

Treffpunkt Parkplatz Kirchgasse,
Auskunft: WillyHeller, 079 267 02 25
Wandern SeniorengruppeAktiv 64 plus Schlier-
bach, Halbtagesausflug, Schlierbach – Triengen, Be-
sichtigung Trisa; Kontakt: Peter Walther, 041 933 25 59

9.00 Rosenkranz/Eucharistiefeier Büron
18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 8
18.00 Rosenkranz Triengen

Freitag 9
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
18.00 Rosenkranz Triengen

Samstag 10
Kollekte Kulmerau: Kapelle Kulmerau
17.00 Chenderfiir «Erntedank» Büron,

Pfarrhaus, Pfarrsaal
17.30 Kommunionfeier Winikon (R. Bucher)
19.30 Erntedankgottesdienst – Eucharistiefeier

Kulmerau (K. Ibe)

Sonntag 11
Kollekte: oeku Kirchen für die Umwelt

9.00 Kommunionfeier Büron (R. Bucher)
10.30 Erntedankgottesdienst – Eucharistiefeier Trien-

gen (K. Ibe), Mitwirkung Trachtengruppe Triengen

Montag 12
18.00 Rosenkranz Triengen

Dienstag 13
9.30 Rosenkranz/Eucharistiefeier Winikon

13.30 Lesmi-Träff Büron, Untergeschoss Pfarrhaus,
Kontakt: Dorothea Risi, 077 460 84 92 oder
Andrea Steiger, 076 490 35 74

13.30 Velogruppe Büron, Träffponkt
14.30 Pföderi-Träff Büron Dorfstube Büron,

Herbstbasteln
18.00 Rosenkranz Triengen

Besuchen Sie
auch im Oktober
die schönen
Erntedankfeiern,
Artikel siehe
September-Pfar-
reiblatt, Seite 9.
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Mittwoch 14
9.00 Rosenkranz/Kommunionfeier Büron
9.00 Hauskommunion Triengen

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 15
19.00 LichterrosenkranzNetzwerk Frauen Triengen,

siehe Seite 10

Freitag 16
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
18.00 Rosenkranz Triengen
19.00 Gallus-Gottesdienst – Eucharistiefeier

Büron (K. Ibe), Mitwirkung Frauenchor Büron-
Schlierbach. Nach der Feier teilen wir das traditio-
nelle Gallusbrot und stossen mit einem Glas Most
auf die Gemeinschaft an.

Samstag 17
9.30 Tauferinnerungsfeier Triengen, siehe Bild unten

17.30 Eucharistiefeier Triengen (K. Ibe)

Sonntag 18
Kollekte Büron: Don Bosco Jugendhilfe Weltweit, Beromünster
Kollekte: geistl.Begleitung der zukünftigen Seelsorger/innen
des Bistums

9.00 Eucharistiefeier Winikon (K. Ibe)
10.00 Sonntigsfiir 3. Klassen Büron, Pfarrhaus, Pfarrsaal
10.00 Kilbi-Gottesdienst – Kommunionfeier Träffponkt

Büron (R. Bucher), Mitwirkung Kirchenchor Büron-
Schlierbach

11.00 Kilbi-Beizli undKaffeestube – Frauenplus ...
Träffponkt Büron. Wir verwöhnen Sie mit einem
herbstlichen Menü. Nach dem Mittagessen ist der
Kilbistand des Frauentreffs und der Ludothek ge-
öffnet. In der Dorfstube sind unsere feinen Des-
serts erhältlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Montag 19
18.00 Rosenkranz Triengen

Dienstag 20
7.30 Schulgottesdienst Büron, 1.–6. Klassen
9.30 Rosenkranz/Eucharistiefeier Winikon

18.00 Rosenkranz Triengen

Mittwoch 21
7.30 Schulgottesdienst Winikon, 1.–6. Klassen

9.00 Rosenkranz/Eucharistiefeier Büron
13.30 WandergruppeKlein Triengen

Treffpunkt Parkplatz Kirchgasse,
Auskunft: Joe Gasser, 079 723 10 50

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 22
7.30 Schulgottesdienst Schlierbach, 1.–6. Klassen

14.30 Treffpunkt Triengen Lindenrain, «IMPULS». Ein
interessanter Nachmittag rund um Farben und
verschiedene Modestilrichtungen. Erfahren Sie,
welche Schnitte, Farben und Accessoires Ihre
natürliche Ausstrahlung optimal unterstreichen.
Sie erhalten praktische Tipps, wie Sie Ihre persön -
lichen Vorzüge gekonnt hervorheben können.
Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie, wie
Sie mit der passenden Kleidung Ihre Persönlichkeit
zum Ausdruck bringen und sich rundum wohlfüh-
len können.
Anmeldung bis 18. Oktober: Angela von Rotz,
Fachbereich Gesellschaft und Jugend,
gesellschaft@triengen.ch
oder 079 259 86 37/ 041 919 75 53.

18.00 Rosenkranz Triengen

Freitag 23
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
18.00 Rosenkranz Triengen

Tauferinnerungsfeier: Die Familien der
Taufkinder Triengen (von September
2025 bis August 2026) erhalten ihre
liebevoll verzierten Holzäpfel zurück.
Diese sind während des Jahres am Tauf-
baum in der Pfarrkirche zu bestaunen.

Bild: red
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18.30 Cupping-EventGartenrösterei Bloom– Infoträff
Büron-Schlierbach Ein Cupping ist das Kaffee-
Pendant zur Weindegustation.
Treffpunkt: Gartenrösterei, Altstadtgasse 5, Sursee
Kosten inkl. Getränken und Snacks: pro Person Fr. 55.–
Anmelden: beatrix.zust@gmx.ch oder 078 625 82 48

Samstag 24
17.30 JuBla-Gottesdienst – Kommunionfeier Triengen

(R. Bucher), Mitwirkung JuBla Triengen und
Cäcilienverein Triengen, siehe Seite 8 und 9

19.00 Kommunionfeier Schlierbach (S. Hodel)

Sonntag 25
Kollekte Triengen/Winikon: JuBla Triengen
Kollekte Büron/Schlierbach: geistl.Begleitung der zukünftigen
Seelsorger/innnen des Bistums

9.00 Kommunionfeier Büron (S. Hodel), anschliessend
Chelekafi; ein Ort für Gespräche, für ungezwunge-
nen Austausch bei einem feinen Kafi, Tee und Zopf.

10.30 Kommunionfeier Winikon (S. Hodel)
19.30 Rosenkranz Kulmerau

Montag 26
18.00 Rosenkranz Triengen

Dienstag 27
9.30 Rosenkranz Winikon

18.00 Rosenkranz Triengen

Mittwoch 28
9.00 Rosenkranz/Kommunionfeier Büron

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 29
7.30 Schulgottesdienst Triengen, 2.–6. Klassen

13.30 Lesmi-Träff Büron, Untergeschoss Pfarrhaus,
Kontakt: Dorothea Risi, 077 460 84 92 oder
Andrea Steiger, 076 490 35 74

18.00 Rosenkranz Triengen

Freitag 30
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
18.00 Rosenkranz Triengen

Familie plus ... Büron-Schlierbach Gemeinsames
Essen – kleine Familien-Auszeit für Mamis und Papis
Anmeldung bis 23. Oktober:
Karin Schmidlin, 078 625 58 50

19.30 Frauentreff, Frauenplus ... Büron-Schlierbach
Die Treffen finden jeweils privat statt.
Kontaktpersonen: Christine Streit, 041 933 07 89
oder Safeta Fetahovic, 041 933 01 23

Samstag 31
19.30 Kommunionfeier Wellnau (B. Meyer)

Adventsfenster 2026 Büron und Schlierbach

Adventszeit gemeinsamzumLeuchtenbringen

Bereits treffen die ersten Anmeldungen für die Ad-
ventsfenster 2026 ein. Damit Büron und Schlierbach
auch dieses Jahr am Abend in festlichem Glanz er-
strahlen, werden Familien, Quartiere, Schulklassen,
Vereine und weitere kreative Mitwirkende gesucht,
die mit einem beleuchteten Fenster oder einer win-
terlichen Szene vor ihrem Haus Licht in die dunkle
Jahreszeit bringen.

Zusammen mit dem Laternenweg «Lichter-
WERK» sollen die Adventsfenster wieder zu einem
besonderen Treffpunkt für Begegnungen und besinn-
liche Momente werden.

Wer gerne mitmachen möchte, aber keine Möglich-
keit hat, selbst ein Adventsfenster zu gestalten, kann
gegen einen Unkostenbeitrag ein bereits vorbereite-
tes Fenster mieten.

Anmeldung bis 31. Oktober 2026: Rita Hutmacher,
041 933 33 63 oder adventsfensterbueron@bluewin.ch

Anmeldeblätter liegen in der Pfarrkirche und in der
Rochuskapelle auf.
RitaHutmacher, Frauen plus … Büron-Schlierbach
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Jahrzeiten undGedächtnisse
Büron-Schlierbach
Samstag, 3. Oktober, Pfarrkirche
Jahrzeit: Josef und Maria Schaller-Stadelmann, Blumenweg,
Büron.

Sonntag, 4. Oktober, Rochuskapelle
Jahrzeiten: Ferdinand und Katharina Steiger-Hummel, Halde,
Schlierbach; Kasimir Steiger-Bucher, Dorf, Schlierbach.

Sonntag, 25. Oktober, Pfarrkirche
Gedächtnis: Anton Arnold-Stalder, Ahornweg, Büron.
Jahrzeit: Alfred und Aloisia Kirchhofer-Arnold und Angehö-
rige, Bifang, Büron.

Triengen
Samstag, 3. Oktober
Jahrzeiten: Anton und Josy Brunner-Fischer, Luzern; Kasi-
mir und Franziska Willi-Häfliger; Willi und Theresia Port-
mann-Hanty, Grund.

Samstag, 10. Oktober, Kulmerau
Jahrzeit: Josef und Nina Häfliger-Hafner, Kulmerau.

Sonntag, 11. Oktober
Gedächtnis: Josefine Häfliger-Jurt, Wellnau.
Jahrzeiten: Laurenz Häfliger-Jurt, Wellnau; Laurenz und
Louise Häfliger-Müller, Enkel Laurenz, Sr. Basilia Häfliger,
Kloster Baldegg, und Lea Häfliger, Wellnau; Alois und
Mina Häfliger-Müller, Oberdorf; Mina Häfliger, Linden-
rain; Josef Ineichen-Häfliger, Bahnhöfliweg.

Samstag, 17. Oktober
1. Jahrzeit: Josef Steiger-Fischer, Lindenrain, ehemals Wei-
herstrasse.
Jahrzeiten: Hans und Käthy Fischer, Moosgasse; Johann
und Marie Schmidlin-Fischer, Gass, Pfarrresignat Johann
Schmidlin, Richenthal, Franz Schmidlin, Luzern, Josef
Schmidlin, Walchwil, Sr. Elisabeth Schmidlin, Fribourg,
Alois Schmidlin, Goldau.

Samstag, 24. Oktober
Gedächtnis: Hermann und Josy Steffen-Wyss, Weiherstrasse.
Jahrzeiten: Josef und Emma Mühlebach-Steiger, Kleinfeld;
Josef Mühlebach-Arnold, Weiherstrasse; Franz Mühle-
bach, Kantonsstrasse; Johann und Marie Fischer-Wey und
für Marie Fischer, Steinbären; Franz und Marie Kost-Glanz-
mann, Hubel; Friedrich und Marie Willimann-Wyss, Wein-
berg; Franz und Josy Wyss-Fleischli, Weiherstrasse; Wende-
lin und Margrith Wyss-Fuchs, Bern; Albert und Franziska
Winiker-Helfenstein sowie Thomas Winiker, Geisswand;
Pfr. Stephan Küng, Ettiswil.

Samstag, 31. Oktober, KapelleWellnau
Wendelins-Jahrzeit: Chorherr Siegfried Kaufmann, Bero-
münster, Pfr. Alfred Häfliger, Sempach, P. Adalbert Häfli-
ger OSB, Engelberg.

Winikon
Sonntag, 4. Oktober
Jahrzeiten: Franz Arnold, Hinterbergstrasse; Jakob und
Rosa Arnold-Frei, Oberdorf; Alois MüllerArnold, Allmend;
Alois und Aloisia Kaufmann-Willimann, Waldhof.

Sonntag, 18. Oktober
Jahrzeit: Josef und Elisabeth Fries-Ineichen, Untere Stein-
gasse.

Sonntag, 25. Oktober
Jahrzeiten: Peter Baumann-Wetterwald, Dungele; Martha
Baumann-Bossart, Bergheim.

Taufen
Büron-Schlierbach
Armando Arnet, Sohn von Roger und Lea Arnet, geborene
Eiholzer

Lino Berta, Sohn von Patrick und Sandra Berta, geborene
Emmenegger

Leonard August Weis, Sohn von Astrid Compernolle und
Christoph Weis

Triengen
Neja Anna Fischer, Tochter von Marion und Luka Fischer,
geborener Demsar
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Verstorben
Büron-Schlierbach
25. August
Josef Arnold-Abegg, Ebnet 5b, Schlierbach, geb. 1950

Triengen
9. September
Lisbeth Staffelbach-Frei, Lindenrain 2, Triengen, geb. 1937

Winikon
31. August
Josef Frei, Muttigass 4, Winikon, geb. 1944

Kollekten imAugust
Büron-Schlierbach
2. Schweizer Berghilfe 86.30
8. deltaHuus Büron 108.25
15. Renovation der Goll-Orgel in Marbach 168.37
16. Philipp-Neri-Stiftung, Immensee 91.30
23. Diöz. Kollekte: Unterstützung der Seelsorge

durch die Diözesankurie 96.15
30. Rochuskapelle Schlierbach 634.45

Triengen
2. Schweizer Berghilfe 106.23
8. Kapelle Kulmerau 120.00
9. Besuchsgruppe Triengen 413.00
15. Renovation der Goll-Orgel in Marbach 269.90
23. Diöz. Kollekte: Unterstützung der Seelsorge

durch die Diözesankurie 57.85
29. Caritas Schweiz 141.90

Winikon
2. Schweizer Berghilfe 22.90
9. Besuchsgruppe Triengen 157.47
15. Renovation der Goll-Orgel in Marbach 391.07
16. Philipp-Neri-Stiftung, Immensee 117.75
22. Diöz. Kollekte: Unterstützung der Seelsorge

durch die Diözesankurie 73.00
30. Caritas Schweiz 98.50

Adressen
Seelsorge
Pastoralraumleiter
Roland Bucher-Mühlebach
041 929 69 34
leitung@pr-surental.ch

Priester im Pastoralraum
Kennedy Munachi Ibe
041 929 69 32
priester@pr-surental.ch

PfarramtBüron-Schlierbach
Sonja Troxler-Ruckstuhl
Yvonne Steiner-Häfliger
Gallus-Steigerstrasse 17, 6233 Büron
041 929 69 33
pfarrei.bueron-schlierbach@
pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.00–11.00

Pfarramt Triengen
Jacqueline Troxler-Bäbi
Yvonne Steiner-Häfliger
Hubelstrasse 18, 6234 Triengen
041 929 69 34
pfarrei.triengen@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag
08.30–11.00
Dienstag und Mittwoch
14.00–16.30

Pfarramt
Winikon-Reitnau
Roswitha Müller
Jacqueline Troxler-Bäbi
Schulhausstrasse 10, 6235 Winikon
041 929 69 35
pfarrei.winikon@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch
10.00–11.30

Redaktionsschluss für
dasNovember-Pfarreiblatt:
Freitag, 9. Oktober
Beiträge an:
redaktion@pr-surental.ch
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JuBla Triengen und Cäcilienverein gestalten den Gottesdienst

WennGenerationen gemeinsamsingen

Musik,GemeinschaftundgelebterGlaubeverbindenMenschen jedenAlters.
DergemeinsameGottesdienst zeigt,wiebereicherndBegegnungenzwischen
Generationenseinkönnenund lädtzueinemlebendigenMiteinanderein.

Wenn am Samstag, 24. Oktober um 17.30 die Kir-
chenglocken der Pfarrkirche Triengen zum Gottes-
dienst läuten, dann erwartet die Mitfeiernden eine
besonders musikalische Feier. Sarina Illi von der Ju-
Bla Triengen schreibt dazu: «Es ist eine schöne Abwechs-
lung und macht richtig Freude. Gerade weil verschiedene
Generationen zusammenkommen
und ihre Ideen einbringen, entsteht
eine Feier, die man alleine so gar
nicht auf die Beine stellen könnte.
Wir finden es schön, gemeinsam et-
was zu gestalten und dabei vonein-
ander zu lernen.»

Ihre Antwort zeigt, dass
ein musikalisches Programm geplant ist, welches ein
Verein alleine nicht gleich verwirklichen könnte. Der
Cäcilienchorleiter Guido Bissig ergänzt zum Musik-
programm: «Es wird ein grosser, generationenübergrei-
fender Chor gebildet: mit Sängerinnen und Sängern des
Cäcilienvereins, dem JuBla-Leitungsteam und natürlich
den Kindern und Jugendlichen. Auf Wunsch der JuBla ha-
ben wir schweizerdeutsche und englische Lieder mit ein-
gängigen, bekannten Melodien ausgewählt. In zwei ge-
meinsamen Proben werden wir diese einstudieren. Daniela

Maranta wird uns dabei am Klavier bzw. E-Piano beglei-
ten. Ich freue mich sehr darauf, zu erleben, wie die ver-
schiedenen Generationen zu einem gemeinsamen Klang
zusammenfinden.»

Und – fühlen Sie sich als lesende Person von
diesen Gedanken angesprochen? Das hoffen wir

doch! Schliesslich lebt so ein Got-
tesdienst nicht allein von der Mu-
sik, sondern wesentlich vom Mit-
einander und Füreinander. Sarina
Illi von der JuBla verweist darauf:
«Jung und Alt haben unterschiedliche
Erfahrungen, Sichtweisen und Ideen.
Genau das macht die Begegnung span-

nend. Die ältere Generation kann von ihren Erfahrungen
erzählen und uns zeigen, was sie geprägt hat. Gleichzeitig
können Jugendliche neue Perspektiven und frische Ideen
einbringen. Am 24. Oktober soll genau dieser Austausch
im Mittelpunkt stehen: nicht ‹die einen› und ‹die ande-
ren›, sondern gemeinsam. Wir wollen zeigen, dass jede
Generation etwas Wertvolles beitragen kann.»

Nutzen Sie daher die besondere Gelegenheit
und besuchen Sie diesen generationenübergreifen-
den Gottesdienst in der Pfarrkirche Triengen. Erleben

«Gemeinsam glauben,
feiern und singen:
Sowird Gottes Liebe
unter uns sichtbar.»
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Anmeldung Mitttagessen
Pfarrei-Begegnungstag

Am Sonntag, 8. November laden wir herz-
lich zum Pfarrei-Begegnungstag in der
Pfarrkirche Büron ein. Freuen Sie sich auf
Beiträge der JuBla und des Frauenchors
beim Familiengottesdienst um 10.30. An-
schliessend gibt es ein gemeinsames Mit-
tagessen – eine schöne Gelegenheit für Be-
gegnung und Austausch. Die JuBla öffnet
danach ihre Räume für die Kinder und Ju-
gendlichen.

Wir freuen uns auf einen lebendigen
Begegnungstag und hoffen, viele bekannte
und neue Gesichter begrüssen zu dürfen.
Natürlich sind auch Gäste von ausserhalb
herzlich willkommen. Melden Sie sich doch
gleich fürs Mittagessen an – wir freuen uns
auf Ihr Kommen!

Menü
Karotten-Ingwer-Suppe

Rindsgeschnetzeltes Stroganoff,
Reis und Gemüse

Vegi: Kichererbsen-Gemüse-Curry,
Basmatireis und geröstete Nüsse

– Erwachsene: Fr. 22.–
– Kinder: Fr. 15.– (Kinder bis 5 Jahre gratis!)

Für das Mittagessen ist eine Anmeldung bis am
Montag, 2. November bei einem der Pfarrei -
sekretariate erforderlich!

Sie, wie eine solche Feier nicht nur die Mit-
gestaltenden ergreift, sondern auch Sie als
Mitfeiernde. Oder um es mit den Worten
von Guido Bissig, dem Cäcilienchorleiter,
auf den Punkt zu bringen: «Bekannte und
eingängige Melodien schaffen einen unmittelba-
ren Zugang – unabhängig vom Alter. Deshalb
kombinieren wir schweizerdeutsche und engli-
sche Lieder und setzen bewusst auf Musik, die
Freude macht und berührt.

Für mich steht dabei die Begegnung ver-
schiedener Generationen durch die Musik im
Mittelpunkt. Wenn Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene gemeinsam singen, entsteht etwas
Besonderes, das hoffentlich auch für die Gottes-
dienstbesucher spürbar wird.»

In diesem Sinne freue ich mich auf Ihr Mit-
feiern in diesem Gottesdienst, welcher zei-
gen wird: Kirche ist weder nur für die ältere
noch nur für die jüngere Generation da,
sondern möchte Begegnungen ermögli-
chen, die generationenübergreifend berei-
chern.

Reservieren Sie sich daher auch das
Datum vom Pfarrei-Begegnungstag in Bü-
ron (siehe Hinweis rechts) und melden Sie
sich doch gleich für das gemeinsame Mit-
tagessen an – eine Begegnung, welche so-
wohl musikalisch als auch Körper und Geist
stärkt.
Roland Bucher, Pastoralraumleiter

JuBla-Gottesdienst
Samstag, 24. Oktober, 17.30
Pfarrkirche Triengen
Mitwirkung: JuBla Triengen und
Cäcilienverein Triengen
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Rosenkranzmonat Oktober

Zeit für Ruhe, Kraft undGemeinschaft

ZurRuhekommen,Kraft schöpfenundGott das anvertrauen,wasdasHerz
bewegt: VieleMenschenentdeckendasRosenkranzgebet heuteneu.

Vielleicht haben Sie schon einmal daran gedacht,
den Rosenkranz zu beten, wissen aber nicht genau,
wie es geht. Dann sind Sie nicht allein. Viele aus
unseren heutigen Rosenkranzgruppen standen einst
am selben Anfang. Gemeinsam haben wir erfahren,
dass der Einstieg einfacher ist als gedacht und dass
das Gebet in der Gemeinschaft besonders berei-
chernd sein kann.

Gerade im Rosenkranzmonat Oktober bieten
sich in unserem Pastoralraum zahlreiche Gelegenhei-
ten, gemeinsam den Rosenkranz zu beten und diese
schöne Gebetstradition neu oder wieder zu entde-
cken.

Rosenkranzgebete Pfarreien
– Triengen, jeweils Montag bis Freitag, 18.00
– Winikon, jeweils am Dienstag, 9.30
– Büron, jeweils am Mittwoch, 9.00
– Kulmerau, Sonntag, 25. Oktober, 19.30

Neben dem gemeinsamen Gebet freuen wir
uns auch über die Begegnungen und den Austausch.
Denn oft entstehen gerade dort wertvolle Gespräche
und neue Freundschaften.
Rosenkranzgruppen PastoralraumSurental

Lichterrosenkranz
Donnerstag,15.Oktober,19.00,Triengen

Wir laden alle herzlich zu einem
etwas anderen Rosenkranz ein.
Beim Lichterrosenkranz verbinden
wir persönliche Bitten mit den tra-
ditionellen Gebeten des Rosen-
kranzes. So wird der Rosenkranz
lebendig und lebensnah. Bei je-
dem Gebet zünden wir eine Kerze
an und legen eine Rose dazu.

Wir freuen uns auf Sie!
Netzwerk Frauen Triengen

Zur Ruhe kom-
men beim Lich-
terrosenkranz in
der Pfarrkirche
Triengen. Bild: red

RosenkranzPrayschwiiz
Sonntag, 4. Oktober, 18.00, Triengen

Die Gebetsinitiative «Rosary around Switzerland» ist
ein landesweites Rosenkranzgebet, das in katholi-
schen Kirchen und Einrichtungen in der ganzen
Schweiz abgehalten wird.

Wir wenden uns gemeinsam an die Gottes-
mutter und bitten sie, unsere Anliegen ihrem Sohn
Jesus Christus zu überbringen: für unser Land,
für alle Menschen weltweit und für die Kirche.
Auch unsere Pfarrei schliesst sich dieser schweizwei-
ten Gebetskette gerne an. Weitere Informationen:
www.prayschwiiz.ch
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àÿ«�pO�J��*Ý*C¸

Freude der Firmung

ß|p�F£ÆJgOrC��O«�íÀ�#*r�®|pp*£B*£O*r�Ýÿ£�

O�J�ÜO*g�ÿg«�FO£p« *r#*£�Àr¸*£Ý*C«��r*J£-

J*O¸gO�J�«Or#�*«�aÀrC*�/£Ýÿ�J«*r*�Op��g¸*£�

Ü|r�����O«����dÿJ£*r	�#O*�#ÿ«�®ÿd£ÿp*r¸�#*£�

FO£pÀrC�*p BÿrC*r�p��J¸*r��'O*��*C*C-

nungen mit diesen jungen Christinnen und 

Christen sind für mich Freude und Moti- 

Üÿ¸O|r�

ßO*g*«�Jÿ¸�«O�J�Ü*£�r#*£ �̧�à�J£*r#�

B£ÆJ*£�p*O«¸�dgÿ««*rÝ*O«*�Àr#�«*g�«¸Ü*£-

«¸�r#gO�J�C*ÿ£p¸�ÝÀ£#*	�gO*C¸�#*£�FO£pÀrC�

J*À¸*�*Or��*ÝÀ««¸*£� *£«�rgO�J*£�/r¸«�J*O#�

#*£�FO£pÿr#Orr*r�Àr#�FO£pÿr#*r�íÀC£Àr-

#*��'O*�aÀrC*r�r*r«�J*r�«ÿC*r�#ÿ�*O�

�óB*r¸gO�J�dÿ�(�ÿ!�íÀp��J£O«¸gO�J*r�GgÿÀ�*r	�

�!�íÀ£�GgÿÀ�*r«C*p*Or«�Jÿý¸�#*£�fO£�J*�

Àr#��!�íÀp��*pÆJ*r	�ÿg«� J£O«¸Or�|#*£�

 J£O«¸�Or�#O*«*£�à*g¸�íÀ�g*�*r�

'ÿpO¸�g*C*r�«O*�Or�Àr«*£*£�G*«*gg-

«�Jÿý¸�*Or�Ý*£¸Ü|gg*«�GgÿÀ�*r«í*ÀCrO«�ÿ���

'ÿ«�Ü*£#O*r¸��r*£d*rrÀrC	�à*£¸«�J�¸íÀrC�

Àr#�¦*« *d �̧

/Or�'ÿrd�COg¸�íÀCg*O�J�ÿgg�a*r*r	� 

#O*�«O�J�Or�£ÿ«¸|£ÿg£�Àp*r�Àr#�£Bÿ££*O*r�

pO¸�C£|««*p�/rCÿC*p*r¸�BÆ£�#O*�FO£pÜ|£-

�*£*O¸ÀrC�*Or«*¸í*r�Àr#�aÀrC*�r*r«�J*r�

ÿÀB�OJ£*p�à*C�íÀ�*Or*£�#À£�J#ÿ�J¸*r� 

Àr#��*C£Ær#*¸*r�/r¸«�J*O#ÀrC��*Cg*O¸*r�

r�C*�#O*�f£ÿý¸�#*£�hO*�*�G|¸¸*«	� 

#*£�N*OgOC*�G*O« 	̧�#O*�G*ÿ£p¸*r�«¸�£d*r	�

�*Cg*O¸*r�Àr#�OJ£*�F£*À#*�ÿp�GgÿÀ�*r�

*£Jÿg¸*r��'ÿ«�ÝÆr«�J*�O�J�pO£�Àr#�#ÿBÆ£�

�*¸*�O�J�

Josef Stübi, Weihbischof
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p*p|�ÿ«*��J�

Eintauchen ins Gestern – auch kirchlich

àO*�Ýÿ£�#ÿ«�#ÿpÿg«�pO¸�#*p��*«À�J�Ü|r�£ÿ «¸�d|Jÿr-

r*«�£ÿÀg�SS�������Or�/Or«O*#*gr��Ãr#�Ý|£Æ�*£�«¸£O¸¸*r�

eigentlich der Bischof und die Kirchgemeinde Rö-

«�J*rí�Ü|£�£Àr#����dÿJ£*r���ÀB�«|g�J*�Àr#�Ý*O¸*£*�F£ÿ-

C*r�CO�¸�#O*�£gÿ¸¸B|£p�p*p|�ÿ«*��J��À«dÀrý¸�pO¸��Og-

#*£r	�¼|rÿÀBrÿJp*r�Àr#�FOgpÿÀ««�JrO¸¸*r��r*p|+ 

�ÿ«*�O«¸�#ÿ«�ÿÀ#O|ÜO«À*gg*�G*#��J¸rO«�#*£�®�JÝ*Oí�Àr#�

ÿg«�«|g�J*«�ÿÀ�J�BÆ£�£*£«|r*r�*Or*�FÀr#C£À�*	�#O*�«O�J�

BÆ£�fO£�J*rJO«¸|£O«�J*«�Or¸*£*««O*£*r�

'O*«*r�®|pp*£�Jÿ¸�#O*�®¦G�

r*À�OJ£*��£�JOÜOrJÿg¸*�JO*£�íÀC�rC-

gO�J�C*pÿ�J¸��t*À�d�rr*r�ÿÀB�p*-

p|�ÿ«*��J� �	�� rOggO|r*r� ¦ÿ#O|+�

und Fernsehsendungen aus den 

�£�JOÜ*r�Ü|r�¦¼¦�Àr#�®¦F�£*�J*£-

�JO*£¸�Ý*£#*r�

Mehr: 

memobase.ch

fg|«¸*£�/«�J*r�ÿ�J

t*À*£�G*«�J�ý¸«BÆJ£*£�C*Ý�Jg¸�

®*O¸� ���®* ¸*p�*£� O«¸�  g*p*r«�NÀríOd*£�r*À*£� G*-

«�J�ý¸«BÆJ£*£�#*«�ðO«¸*£íO*r«*£Orr*rdg|«¸*£«�/«�J*r-

�ÿ�J��'*£�®¸Oý¸ÀrC«£ÿ¸�Jÿ¸�#*r���+a�J£OC*r�N|£Ý*£�

íÀp�tÿ�JB|gC*£�Ü|r�GÿggÀ«��ppÿrr�C*Ý�Jg¸	�Ü|r�

#*p�«O�J�#O*�®¸Oý¸ÀrC�Op�rÿO�Ý*C*r�Àr¸*£«�JO*#gO�J*£�

ß|£«¸*ggÀrC*r�íÀ£�¦|gg*r+�Àr#�FÆJ£ÀrC«ÿ�C£*ríÀrC�

rÿ�J�drÿ  �*Or*p�dÿJ£�C*¸£*rr¸�Jÿ¸¸*�

NÀríOd*£�g*O¸*¸*�À�Oÿ��Ý�J£*r#�p*J£�ÿg«����dÿJ-

£*r�#ÿ«�N|¸*g�®�JÝ*Oí*£J|B�Or�hÀí*£r��#ÿrÿ�J�Ýÿ£�*£�

ÿg«�Ãr¸*£r*Jp*£�Àr#�ß*£Ýÿg¸ÀrC«£ÿ¸�¸�¸OC��d*¸í¸�Jÿ¸�

*£�Or�*Or*p���+££|í*r¸+£*r«Àp�#O*�| *£ÿ¸OÜ*�h*O¸ÀrC�

#*«�fg|«¸*£�*¸£O*�«�Æ�*£r|pp*r�Àr#��*Cg*O¸*¸�#O*�

à*O¸*£*r¸ÝO�dgÀrC�#*£�fg|«¸*£ÿrgÿC*�Àr#�#*£�«¸OB-

¸ÀrC«*OC*r*r�££|a*d¸*��Sp�fg|«¸*£�/«�J*r�ÿ�J	�Àp�

�����C*C£Ær#*¸	�g*�*r�r|�J�«O*�*r�®�JÝ*«¸*£r	�#£*O�

#ÿÜ|r�Or�#*£�£õg*C*«¸ÿ¸O|r�#*«�fg|«¸*£«��ÿg#*CC�
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1. War der heilige Franziskus ein Kirchen-

£*B|£p*£�

/Or*��*£ÆJp¸*�h*C*r#*�C*J¸�«|��Sp�dÿJ£������

�*¸*¸�F£ÿríO«dÀ«�Or�*Or*£�Ü*£Bÿgg*r*r�fÿ *gg*�

Or�®ÿr�'ÿpOÿr|��*O��««O«O��'*£�aÀrC*�fÿÀB-

pÿrr�O«¸�Or�*Or*£�®Orrd£O«*��Sr�#*£�fÿ *gg*�

í*OC¸�*Or*�Sd|r*�d*«À«� J£O«¸À«�pO¸�p*r«�J-

gO�J*p�G*«O�J¸���g«�F£ÿríO«dÀ«�#O*�Sd|r*��*-

¸£ÿ�J¸*¸	��*COrr¸�«O*�pO¸�OJp�íÀ�« £*�J*r��®O*�

B|£#*£¸�OJr�ÿÀB��1G*J�Àr#��ÿÀ*�p*Or*�fO£�J*�

ÿÀB�2�'ÿ£ÿÀõJOr�«¸*gg¸�F£ÿríO«dÀ«�#ÿ«�fO£�J-

g*Or�ÝO*#*£�J*£��

'O*«*�/£í�JgÀrC�ÝÀ£#*�íÝÿríOC�dÿJ£*�

rÿ�J�#*p�¼|#�#*«�N*OgOC*r�pO¸�*Or*£�Ý*O¸*-

£*r�G*«�JO�J¸*�Ü*£�Àr#*r	�#O*�«O�J�íÀ£�Cg*O-

�J*r�ð*O¸�*£*OCr*¸�Jÿ�*r�«|gg��£ÿ «¸�Srr|-

í*rí� SSS��  ����(����!�Jÿ�*� Op�¼£ÿÀp�*Or*r�

ÿ£p*r��£#*r«pÿrr�C*«*J*r	�#*£�#O*�Ýÿr-

d*r#*�hÿ¸*£ÿr�ÿ«OgOdÿ�Or�¦|p�«¸Æ¸í¸*��'O*�

'|pOrOdÿr*£�Àr#�F£ÿríO«dÿr*£�«ÿJ*r�Or�#O*-

«*p�¼£ÿÀp�#O*��*£ÀBÀrC�OJ£*£��*O#*r��£#*r�

C*« O*C*g¸��#O*�à*g¸dO£�J*�Or�f£O«*rí*O¸*r�íÀ�

«¸Æ¸í*r��

/Or�*£BÀr#*r*£�¼£ÿÀp

1'*£� � «¸gO�J*�¼£ÿÀp�Ü|p�hÿ¸*£ÿr�O«¸�Fÿd*2	�

«ÿC¸�#*£�F£ÿríO«dÀ«d*rr*£�tOdgÿÀ«�fÀ«¸*£	�

fÿ ÀíOr*£�Or�¦ÿ  *£«ÝOg��1'O*�'|pOrOdÿr*£�

*£Bÿr#*r�#O*«*r�Àp�����	�Àr#�#O*�F£ÿríO«dÿ-

r*£�dÀ B*£¸*r�#O*�®¸|£ã�ÿ��2�'O*��*¸¸*g|£#*r�

*£Bÿr#*r�#*r�¼£ÿÀp	�Àp�OJ£*�/âO«¸*rí�íÀ�g*-

gitimieren, so Kuster: Denn die Bischöfe sa-

J*r�#O*��*¸¸*g|£#*r�ÿg«�f|rdÀ££*rí	�OJr*r�

����d¸|�*£�������¼|#*«¸ÿC�#*«�F£ÿrí�Ü|r��««O«O

fO£�J*r£*B|£p�Àr#�àÀr#pÿg*

Das Leben des heiligen Franz ist gut erforscht. Dennoch werden  

manche Ereignisse bis heute unterschiedlich interpretiert.  

F£ÿríO«dÀ«d*rr*£�tOdgÿÀ«�fÀ«¸*£�C£*Oý¸�íÝ*O�#ÿÜ|r�ÿÀB�

Niklaus Kuster
'*£�fÿ ÀíOr*£�tOdgÿÀ«�
fÀ«¸*£� �����!�Jÿ¸�
G*«�JO�J¸*�Àr#�¼J*|g|-

gie studiert und in 

® O£O¸ÀÿgO¸�¸«C*«�JO�J¸*�
 £|p|ÜO*£¸��/£�O«¸��À¸|£�
íÿJg£*O�J*£�ß*£�óB*r¸+ 

gO�JÀrC*r�íÀ�B£ÿríO«+ 

dÿrO«�J*£�® O£O¸ÀÿgO¸�¸�
Àr#�íÀ�#*£*r�¦*í* -

¸O|r«C*«�JO�J¸*�� 
fÀ«¸*£�g*�¸�Op�fg|«¸*£�
¦ÿ  *£«ÝOg�

«|gg¸*�#O*�®**g«|£C*¸�¸OCd*O¸�Ü*£�|¸*r�Ý*£#*r��1'ÿ-

C*C*r�Ý*J£¸*r�«O�J�#O*��*O#*r��£#*r�*£B|gC£*O�J�pO¸�

#*£�/£ÿr#ÀrC�#O*«*«�¼£ÿÀp«2	�«|�fÀ«¸*£��

Srr|í*rí�SSS�� |gO¸O«O*£¸*�pO¸�«*Or*r�¼£�Àp*r�

«*g�«¸�p*J£pÿg«�(�ÿÀ�J�#*«Jÿg��Ü*£ÿrC�#O*�G*«�JO�J-

¸*��1'ÿ««�F£ÿríO«dÀ«�#O*�fO£�J*�Or�®ÿr�'ÿpOÿr|�£*«¸ÿÀ-

£O*£¸*	�«¸*J¸�ÿÀ««*£�ðÝ*OB*g2	��*¸|r¸�fÀ«¸*£��'O*�Sr¸*£-

 £*¸ÿ¸O|r� #*£� G*«�JO�J¸*� «*O� ÿ�*£� O££*BÆJ£*r#��

1F£ÿríO«dÀ«�Jÿ¸�#ÿ«�rO�J¸�C*¸ÿr	�Ý*Og�OJp�#O*�Sd|r*�

*Or*r��*B*Jg�*£¸*Og¸�J�¸¸*	�«|r#*£r�Ý*Og�*£�Or�#*£�fÿ-

 *gg*�#O*�Æ�*££ÿ«�J*r#*�t�J*�G|¸¸*«�*£BÀJ£�Àr#�F£ÿr-

íO«dÀ«�'ÿrd�ÿ£d*O¸�Ü*£« Æ£¸*2	�«ÿC¸�fÀ«¸*£��/«�«*O�OJp�

rO�J¸�#ÿ£Àp�C*CÿrC*r	�#O*�fO£�J*�íÀ�*£r*À*£r	�Or#*p�

*£�*¸Ýÿ�*Or*r�G*C*r |g�íÀ£�p��J¸OC*r�®¸ÿ#¸dO£�J*�

Ü|r��««O«O�«*¸í¸*��1Sr� F£ÿríO«dÀ«9�*OC*r*r� ®�J£Oý¸*r�

d|pp*r�#O*�à�£¸*£� 3*£r*À*£r	�ÿÀõ�ÿÀ*r	�«¸Æ¸í*r	�

ÝO*#*£J*£«¸*gg*r4�Æ�*£JÿÀ ¸�rO�J¸�Ü|£��®*Or*�rO««O|r�

Ýÿ£�*«	�F£O*#*r�Or�#O*�à*g¸�íÀ�¸£ÿC*r2	�«|�fÀ«¸*£�

�Og#��íßC
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F£ÿríO«dÀ«�pO¸�#*r�àÀr#pÿg*r� J£O«¸O��G*p�g#*�
Ü|r�hÀ�ÿ«� £ÿrÿ�J�#*p��g¸*£*r	�Àp������

Bild: Wikimedia Commons

2. Haben sich bei Franziskus die Wundmale Christi 

C*í*OC¸��

ðÝ*O�dÿJ£*�Ü|£�«*Or*p�¼|#�í|C�«O�J�F£ÿríO«dÀ«�ÿÀB�#*r�

�*£C�hÿ�ß*£rÿ�ÀrÝ*O¸�#*£�¼O�*£¢À*gg*r�íÀ£Æ�d��Ãp�#ÿ«�

F*«¸�#*£�f£*Àí*£J�JÀrC	�ÿp�����®* ¸*p�*£�����	�p*-

#O¸O*£¸*�*£�#|£¸�p*J£*£*�¼ÿC*�gÿrC��'ÿ�*O�«|gg*r�«O�J�

�*O�F£ÿríO«dÀ«�«|C*rÿrr¸*�®¸OCpÿ¸ÿ�ÿÀ«C* £�C¸�Jÿ-

�*r��d�£ *£gO�J*�rÿg*�ÿr�#*r�N�r#*r	�#*r�FÆ««*r�Àr#�

ÿp��£À«¸d|£�	�#O*�#*r�àÀr#pÿg*r�d*«À��Jr*gr��/Or�

àÀr#*£	�«ÿC*r�#O*�B£ÆJ*r��O|C£ÿB*r�#*«�N*OgOC*r�Àr#�

ÜO*g*�ÿr#*£*�F£ÿríO«dÀ«+Fÿr«��O«�J*À¸*��'O*�®¸OCpÿ¸ÿ�

í*OC¸*r�#O*�t�J*�íÀ�d*«À«	�«*Or*��*«|r#*£*�1 J£O«¸À«+

F£*Àr#«�Jÿý¸2��

tOdgÿÀ«�fÀ«¸*£�«O*J¸�#O*«�«d* ¸O«�J��/£�C*J¸�#ÿ-

Ü|r�ÿÀ«	�#ÿ««�*«�«O�J�Àp�*Or*�rÿ�J¸£�CgO�J*�h*C*r#*r-

�Og#ÀrC�Jÿr#*g¸��1/«�CO�¸�d*Or*��ÀC*rí*ÀC*r�íÀ�h*�-

í*O¸*r��®*g�«¸�#*£��£í¸	�#*£�F£ÿríO«dÀ«�Op�F£ÆJgOrC������

Ü|£�*Or*£��ÀC*r| *£ÿ¸O|r�Àr¸*£«À�J¸*	��*p*£d¸*�d*Or*�

®¸OCpÿ¸ÿ	�Àr#�ÿÀ�J�£ÿ «¸�G£*C|£�Så��Jÿ¸¸*�«*Or*�ðÝ*O-

B*g2	�«ÿC¸�#*£�fÿ ÀíOr*£��G£*C|£�« £ÿ�J�F£ÿríO«dÀ«�ÿp�

����dÀgO������J*OgOC	�|Jr*�#O*�®¸OCpÿ¸ÿ�íÀ�*£Ý�Jr*r��

Kirchenpolitisch motiviert, drohte der Papst schliess-

gO�J������ÿgg*r�ðÝ*Oõg*£r�#O*�/âd|ppÀrOdÿ¸O|r�ÿr��

1'ÿ«�O«¸�«�J|r�«*J£�«*g¸«ÿp2	�«ÿC¸�fÀ«¸*£��1à*rr�*Or*�

/£í�JgÀrC�rO�J¸�Æ�*£í*ÀC¸	�ÝO£#�pO¸�'£|JÀrC*r�#ÿBÆ£�

C*«|£C¸	�#ÿ««�#O*�ðÝ*Oõg*£�Ü*£«¸Àpp*r��'ÿ«�« £O�J¸�

rO�J¸�BÆ£�GgÿÀ�ÝÆ£#OCd*O¸�2�

NÿÀ¸Ü*£B�£�ÀrC�#À£�J�f£ÿrdJ*O¸*r

FÆ£�ÝÿJ£«�J*OrgO�J*£�J�g¸�fÀ«¸*£	�#ÿ««�«O�J�#O*�NÿÀ¸�

Ü|r�F£ÿríO«dÀ«�#À£�J�Ü*£«�JO*#*r*�f£ÿrdJ*O¸*r�ÿr�*O-

rOC*r�®¸*gg*r�Ü*£�r#*£¸*��à*rr�#O*�®¸OCpÿ¸ÿ�#|�J�

echt sein sollten, dann steht für Kuster fest: «Mit der 

ð*O¸�ÿÀB�#*p��*£C�hÿ�ß*£rÿ�Jÿ�*r�«O*�rO�J¸«�íÀ�¸Àr��

'ÿ«�Jÿ�*r�¥À*gg*r«¸À#O*r�#*À¸«�J*£�rO¸¸*gÿg¸*£JO«-

¸|£Od*£�«�J|r�Ü|£�JÀr#*£¸�dÿJ£*r�C*í*OC¸��'O*�¼*â¸*	�

#O*�F£ÿríO«dÀ«�ÿÀB�hÿ�ß*£rÿ�Ü*£Bÿ««¸*	�gÿ««*r�rO�J¸«�Ü|r�

®�Jp*£í�Àr#�£ÿ««O|r�*£d*rr*r�� hÿ�ß*£rÿ�Ýÿ£�d*Or�

f£*Àí*«p|p*r¸�BÆ£�F£ÿríO«dÀ«��/£�Jÿ¸�#|£¸�#O*�ðÀÝ*r-

#ÀrC�G|¸¸*«�C*« Æ£¸	�¸O*B*�F£*À#*	�ðÀÜ*£«O�J¸�Àr#�/£-

pÀ¸OCÀrC�2

Elisabeth Zschiedrich, Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern

Gÿrí*£�¼*â¸ 

unter 

 Bÿ££*O�gÿ¸¸��J
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Sr�à*£¸J*r«¸*Or�*¸Ýÿ�Ýÿ£�#ÿ«�Ü|£�ÜO*£�dÿJ£*r�ÿr#*£«��

'|£¸�Ü*£dÿÀý¸*r�#O*�1rO««O|rÿ£*�Ü|r�#*£�N*OgOC*r�Fÿ-

pOgO*2������OJ£�NÿÀ«�N��JÝ*O#�ÿr�#O*��*ÝOÿ��'O*���-

dÆ£íÀrC�«¸*J¸�BÆ£�1�*Cg*O¸*¸*«�à|Jr*r�Op��g¸*£2	�#O*�

C*p*OrrÆ¸íOC*��G�Jÿ¸�OríÝO«�J*r����Ü|r�C* gÿr¸*r�

���à|JrÀrC*r�B*£¸OCC*«¸*gg¸�Àr#�Ü*£pO*¸*¸���r#*£«�

ÿÀB�N*OgOCd£*Àí��'ÿ«�fg|«¸*£�SrC*r�|Jg�Ü*£dÿÀý¸*�«*Or�

F*£O*rJÿÀ«�#|£¸������ÿr�*Or*r�Ãr¸*£r*Jp*£��àO*�#*£�

�ÿÀ�dÆrý¸OC�C*rÀ¸í¸�ÝO£#	�O«¸�|óB*r�

ß*£dÿÀB*r��®|�Ý*O¸�C*J¸�#O*�G*r|««*r«�Jÿý¸�

�*£C�®O|r�rO�J¸��®O*�ÝOgg�Op�¼*££ÿ«-

«*rJÿÀ«�#*£�®�J�r«¸ÿ¸¸+G*p*Or-

«�Jÿý¸�ÿÀB�#*£�N|£Ý*£�Nÿg�Or«*g�

���à|JrÀrC*r�Àr¸*£«�JO*#gO�J*£�

G£�««*� *Or£O�J¸*r	� JO*£� «|gg*r�

dÆrý¸OC�1r*r«�J*r�Àr¸*£«�JO*#-

gO�J*£�G*r*£ÿ¸O|r*r�íÀ«ÿpp*r-

g*�*r�Àr#�*Or�rO¸*Orÿr#*£� õg*C*r2	�ÝO*�*«�Or�#*£��ÿÀ-

*OrCÿ�*�J*O««¸��'O*�«*�J«�£ÿ¸£*«	�#O*�r|�J�ÿÀB��*£C�

®O|r�g*�*r�(�#*£��g¸*«¸*�O«¸����(	�d�rr*r��g*O�*r�Àr#�

#O*�¦�Àp*�«|gg*r�Ý*O¸*£JOr�BÆ£�ß*£ÿr«¸ÿg¸ÀrC*r�C*-

rÀ¸í¸�Ý*£#*r��1àO£�Ý|gg*r�#*r�G*O«¸�#O*«*«��£¸«�*£-

Jÿg¸*r2	�«ÿC¸�G*r|««*r«�Jÿý¸« £�«O#*r¸��£pOr��ÿ£-

p*¸� ��!��1Ãr#�pO¸�ÿgg*r�rO¸¸*gr�Ü*£JOr#*£r	�#ÿ««�JO*£�

#*£*Or«¸�*Or�SrÜ*«¸|£�« *dÀgÿ¸OÜ��ÿÀ¸�2�/«�C*J*�#ÿ£Àp	�

#ÿ«�/£�*�Ý*O¸*£íÀC*�*r	�BÆC*r�F£ÿrí�Àr#�¦O¸ÿ�®�JÀg*£�

ÿr��®O*�g*O¸*r�#O*�®�J�r«¸ÿ¸¸+�*Ý*CÀrC�®�JÝ*Oí��'O*�

C*p*OrrÆ¸íOC*�G*r|««*r«�Jÿý¸�*r¸«¸ÿr#�Ü|£�ÜO*£�dÿJ-

£*r	�Àp��*£C�®O|r�Or�#O*�ðÀdÀrý¸�íÀ�BÆJ£*r��'O*�rO*¸-

*OrrÿJp*r�ÿÀ«�#*r�C* gÿr¸*r�à|JrÀrC*r�ÝÆ£#*r�

*«�®�J�r«¸ÿ¸¸�p�CgO�J�pÿ�J*r	�#O*��rgÿC*�Æ�*£JÿÀ ¸�

Jÿg¸*r�íÀ�d�rr*r�

t|�J�d*Or*��ÿÀ�*ÝOggOCÀrC

'ÿ«�NÿÀ«��*£C�®O|r�O«¸�*Or�pÿ£dÿr-

¸*£	�Or�#*r�NÿrC�C*«*¸í¸*£��ÿÀ	�#*£�

������*í|C*r�ÝÀ£#*���O«�íÀ����£ÿ¸£*«�

g*�¸*r� *Or«¸� JO*£�� 'O*� dÿr¸|rÿg*�

'*rdpÿg õg*C*� Jÿ¸� #*r� �ÿÀ� Ü|£�

*Or*p�Jÿg�*r�dÿJ£�r*À�ÿg«�1«�JÆ¸í*r«Ý*£¸2�*OrC*«¸Àý¸�

Àr#�Àr¸*£«¸Æ¸í¸�#O*�r*À*�tÀ¸íÀrC��®O*�J*�¸�#O*�1ÿgOC-

£ÿr*��*¸|rd|r«¸£Àd¸O|r2�«|ÝO*�#O*�1pÿ£dÿr¸*�®�J|¸-

¸*r�ÿÀÝ*O«*2� Ü|r� �£�JO¸*d¸�àÿg¸*£� N|Jg*£�  ����(

����!�J*£Ü|£�

'O*�G*r|««*r«�Jÿý¸��*£C�®O|r�OJ£*£«*O¸«�« £O�J¸�

Ü|r�1ÿÀ««*£|£#*r¸gO�J*£�ÿ£�JO¸*d¸|rO«�J*£�¥ÀÿgO¸�¸2�

Àr#� g|�¸�#*r�1Ý*O¸C*J*r#�|£OCOrÿg�*£Jÿg¸*r*r�ðÀ-

«¸ÿr#2�#*£��rgÿC*��1FÆ£�#O*�£ÿ¸£*«�O«¸�«O*�pO¸¸g*£Ý*Og*�

ÿ�*£�*OrBÿ�J�ÜO*g�íÀ�C£|««2	�«ÿC¸��ÿ£p*¸��Sp�r�£í�£*O�J-

¸*�#O*�G*r|««*r«�Jÿý¸�#ÿ«��ÿÀC*«À�J�*Or�

ß|£�N*£ÿÀ«B|£#*£ÀrC*r�ÝO*�ÿÀB��*£C�®O|r�«¸*-

J*r�ÜO*g*�£*gOCO�«+dO£�JgO�J*�G*p*Or«�Jÿý¸*r��'O*�fÿ-

 ÀíOr*£�Or�hÀí*£r�*¸Ýÿ�ÿrÿríO*£*r�OJ£*r�Ãr¸*£Jÿg¸�

«�J|r�g�rC*£�pO¸�#*p�ß*£pO*¸*r�Ü|r�«*g�«¸�C*�ÿÀ¸*r�

à|JrÀrC*r�Àr#��£�*O¸«£�Àp*r	�#ÿ«�fg|«¸*£�FÿJ£�Jÿ¸�

«*Or*�*J*pÿgOC*���À*£Orr*r«�JÀg*�íÀ�*Or*p�r*J£-

C*r*£ÿ¸O|r*rJÿÀ«�ÀpC*�ÿÀ¸	�fg�«¸*£�ÝO*��ÿg#*CC	�

�£#*r�Àr#�£*gOCO�«*�G*p*Or«�Jÿý¸*r

à*rr�#ÿ«�NÿÀ«�íÀ�C£|««�ÝO£#�

'O*�G*p*Or«�Jÿý¸�ÝO£#�dg*Or*£	�#O*�¦�Àp*�g**£*r�«O�J��'*£�1�*£C�®O|r2� 

in Horw, den die Schönstatt-Bewegung deshalb umbauen will,  

ist ein Beispiel unter vielen. Aufgeben ist dort aber keine Option. 

«Wir wollen den Geist 
dieses Orts erhalten.» 

Armin Barmet

®*¸í*r�«O�J�BÆ£��*£C�®O|r�*Or��F£ÿrí�Àr#�¦O¸ÿ�®�JÀg*£	�
h*O¸ÀrC« ÿÿ£�#*£�®�J�r«¸ÿ¸¸+�*Ý*CÀrC�®�JÝ*Oí� gOrd«!	�
Àr#�G*r|««*r«�Jÿý¸« £�«O#*r¸��£pOr��ÿ£p*¸�� �Og#��'��¼JÿgO
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1ß|r�ÿÀ««*£|£#*r¸gO�J*£�ÿ£�JO¸*d¸|rO«�J*£�¥ÀÿgO¸�¸2��#ÿ«�®�J�r«¸ÿ¸¸+NÿÀ«��*£C�®O|r�Or�N|£Ý	�������O«������*£�ÿÀ¸�

�Og#��®ÿ£ÿJ��À�J*£	�������N|�J«�JÀg*�hÀí*£r	�¼*�JrOd� ��£�JO¸*d¸À£

SrC*r�|Jg�|#*£�r*ríOrC*r�«¸*�d*r�Or�¼£ÿr«B|£pÿ-

¸O|r« £|í*««*r���£pOr��ÿ£p*¸��*í*O�Jr*¸�#ÿ«�®�J�r-

«¸ÿ¸¸+££|a*d¸�ÿg«�pÀ¸OC�Àr#�«ÿC¸	�*«�«*O�#*£��*Ý*CÀrC�

*Or��rgO*C*r	��*£C�®O|r�ÿg«�« O£O¸À*gg*r��£¸�íÀ�*£Jÿg¸*r��

à*£�#|£¸�*OríO*J*r�Ý|gg*	�pÆ««*�ÿ�*£�rO�J¸�®�J�r-

statt-Mitglied sein, sondern einfach «das Christsein 

g*�*r2�Àr#�#*r�G*O«¸�#*«��£¸«�pO¸¸£ÿC*r�Ý|gg*r�

G*p*Or«�Jÿý¸*r�«�JÿóB*r�t�J*

FÆ£��ÿ£p*¸�O«¸�#O*��óBrÀrC�Ü|r��*£C�®O|r�íÀ#*p�d*Or*�

¦*¸¸ÀrC«ÿd¸O|r	�«|r#*£r�*Or�ðÀdÀrý¸« £|a*d¸��®�J�r-

«¸ÿ¸¸�r*Jp*�#O*�ÃpÝ�gíÀrC*r�Or�#*£�fO£�J*�*�*r«|�

ÝÿJ£�ÝO*�#O*�£Bÿ££*O*r��à*rr�#O*�fO£�J*�dg*Or*£�Ý*£-

#*	�d�rr*�*Or*�ðÀdÀrý¸�Or�hÿO*rC*p*Or«�Jÿý¸*r�ÝO*�

®�J�r«¸ÿ¸¸�gO*C*r��1tO�J¸�ÿg«�f|rdÀ££*rí	�«|r#*£r�ÿg«�

/£C�ríÀrC2	��*¸|r¸��ÿ£p*¸��/Or*��À««ÿC*	�#O*�«O�J�pO¸�

#*£�££|Cr|«*�#*«�®�JÝ*Oí*£O«�J*r�£ÿ«¸|£ÿg«|íO|g|CO-

«�J*r�Sr«¸O¸À¸«� ®£S!�#*�d¸��FÆ£�#O*«*«�«ÿC¸*�#*£�®¸��Gÿg-

g*£��O«�J|B��*ÿ¸�G£�CgO�Ü|£�*Or*p�dÿJ£��*O�#*£�ß|£«¸*g-

gÀrC� #*£� fO£�J*r«¸ÿ¸O«¸Od� ����	� #O*� fO£�J*� d�rr*�

dÆrý¸OC�1d*Or*� õg��J*r#*�d*r#*�££�«*rí�p*J£�C*-

Ý�J£g*O«¸*r2��Ãp�Cg*O�JÝ|Jg�Or�#*£�t�J*�*£BÿJ£�ÿ£�íÀ�

�g*O�*r	�ÝÆ£#*r�1#O*�Gg�À�OC*r�Ü|£��£¸�Àr#�OJ£��J£O«¸-

gO�J*«�ð*ÀCrO«�Op��gg¸ÿC�*Or*�ÝO�J¸OC*�¦|gg*�« O*g*r2�

Dominik Thali

®�J�r«¸ÿ¸¸�CO�¸�*«�Ý*g¸Ý*O¸�
®�J�r«¸ÿ¸¸�O«¸�*Or*�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*�dÿ¸J|gO«�J*�
�*Ý*CÀrC	�#O*�ÿÀB�£ÿ¸*£�d|«*B�f*r¸*rO�J� ����(����!�
íÀ£Æ�dC*J¸���À«�#*p�1hO*�*«�Ær#rO«�pO¸�rÿ£Oÿ	� 
#*£�rÀ¸¸*£�d*«À�Àr#�#*£�r*r«�J*r2	�#ÿ«�f*r¸*rO�J�
Op��d¸|�*£�����	�dÀ£í�rÿ�J��À«�£À�J�#*«�/£«¸*r�
à*g¸d£O*C«	�pO¸�*Or*£�G£À  *�dÀC*r#gO�J*£�«�Jg|««	�
ÝÀ�J«�Or�#*£�F|gC*�*Or*�Ý*g¸Ý*O¸*�G*p*Or«�Jÿý¸��
®�J�r«¸ÿ¸¸�O«¸�*Or��£¸«¸*Og��*O�f|�g*rí�Or�'*À¸«�J-

gÿr#�
Sr�#*£�®�JÝ*Oí�í�Jg¸�#O*��*Ý*CÀrC�rÿ�J�*OC*r*r�
�rCÿ�*r�£Àr#������rO¸CgO*#*£�Àr#�O«¸�ÿr�BÆrB��£¸*r�
 £�«*r¸	�r*�*r�N|£Ý�Or�¥Àÿ£¸*r	��£OC	�®¸�OGÿgg*r�
Àr#�F£*O�À£C��'O*�rO¸CgO*#*£�|£CÿrO«O*£*r�«O�J�Or�
GgO*#*£ÀrC*r�pO¸�Àr¸*£«�JO*#gO�J*r�ß*£ õgO�J¸Àr-

C*r	�íÀp��*O« O*g�BÆ£�FÿpOgO*r�|#*£�1F£ÿÀ*r�Àr#�
rÆ¸¸*£2��F£ÿrí�Àr#�¦O¸ÿ�®�JÀg*£�ÿÀ«�®¸*Or*£�*£C	�
Ý*g�J*�#O*��*Ý*CÀrC�Or�#*£�®�JÝ*Oí�g*O¸*r	��*¸|r*r	�
®�J�r«¸ÿ¸¸�d*rr*�d*Or*�NO*£ÿ£�JO*��1àO£�«Or#� 
d*Or*£�Sr«¸ÿrí�Ü*£ õgO�J¸*¸	�«|r#*£r�rÀ£�*Orÿr#*£	�
Àp�Àr«�C*C*r«*O¸OC�BÆ£�*Or�C*gOrC*r#*«�h*�*r�íÀ�
Àr¸*£«¸Æ¸í*r2	�«ÿC¸�F£ÿrí�®�JÀg*£��Ãr¸*£«�JO*#+ 

gO�J*��r«O�J¸*r�Or�GgÿÀ�*r«B£ÿC*r�«*O*r�p�CgO�J��
'O*� *£«�rgO�J*�F£*OJ*O¸�«*O�*Or�ÝO�J¸OC*£�¼*Og�Ü|r�
f*r¸*rO�J«�£�#ÿC|COd�Àr#�® O£O¸ÀÿgO¸�¸��1d*#*�Àr#�
jeder ist gefragt, sich auf ihre und seine Weise  

Or�#O*�G*p*Or«�Jÿý¸�*OríÀ�£OrC*r�2
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Bild: Dominik Thali

Es gibt keine Richtung, aus der Gott 
nicht kommen könnte, keine, aus der 

er kommen müsste.
Franz Rosenzweig (1886–1929), jüdischer Theologe und Religionsphilosoph


